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Hans Lies, Magdeburg, 80 Jahre (mit Schriftenverzeichnis)

Am 21. Juni 1980 vollendete Hans Lies sein 80. Lebensjahr. Damit ist Anlaß zu einer 

Würdigung gegeben, die zugleich den Dank des Landesmuseums für Vorgeschichte Halle 

(Saale) für die jahrzehntelange Arbeit des Jubilars in der Bodendenkmalpflege ausdrückt. 

Die zweimalige Auszeichnung als Aktivist der sozialistischen Arbeit, am 25. 5. 1979 durch 

den Minister für Hoch- und Fachschulwesen der DDR, Prof. H.-J. Böhme, und am 

21. 7. 1980 durch den Leiter der Museen, Gedenkstätten und Sammlungen der Stadt 

Magdeburg, K. Pudlowski, läßt die hohe Wertschätzung erkennen, die seine langjährige 

und noch fortdauernde Tätigkeit sowohl in der DDR als auch in seiner Heimatstadt ge

nießt. H. Lies, der wie J. F. Danneil in der Altmark in Kalbe/Milde geboren ist, gewann 

bereits als Schüler durch die Vermittlung seines Lehrers, Prof. Hinze in Gardelegen, Inter

esse an der heimischen Archäologie und führte 1911 seine erste Ausgrabung auf dem da

maligen Exerzierplatz von Gardelegen durch. Besser als Aufzählungen geben seine Ver

öffentlichungen eine Übersicht über die zahlreichen weiteren Ausgrabungen und über die 

darüber geführte Dokumentation, die im letzten Jahrzehnt zu seiner Hauptarbeit ge

worden ist und dem Kulturhistorischen Museum Magdeburg und dessen durch den 2. Welt

krieg stark in Mitleidenschaft gezogener Sammlung ur- und frühgeschichtlicher Boden

altertümer zugute kommt.

Nach seiner Übersiedlung nach Magdeburg schloß sich der Buchdruckereibesitzer 

H. Lies den dortigen Vorgeschichtlern um C. Engel an und führte planmäßige Flurbege

hungen im Magdeburger Elbgebiet durch, die zu zahlreichen Ausgrabungen erweitert 

wurden. Schwerpunkte seiner Tätigkeit waren die Elbdünen um Biederitz und Gerwisch, 

Kr. Burg, sowie um Randau, Kr. Schönebeck, wo er u. a. ein Flaus der Schönfelder Kultur 

und Teile eines früheisenzeitlichen Gräberfeldes ausgrub. Ebenso war die Umgebung von 

Barleben, damals Kr. Wolmirstedt, zeitweise sein bevorzugtes Ausgrabungsgelände. Am 

bekanntesten wurde der Pfleger aber wohl durch seine Funde von Wahlitz, Kr. Burg, die 

er zusammen mit einem anderen ehrenamtlichen Bodendenkmalpfleger, dem Tischler

meister E. Ebert, Magdeburg, entdeckte. Die Übernahme dieser Fundstelle 1949 und 1950 

nach Vorarbeiten der beiden Pfleger durch das Institut für Vor- und Frühgeschichte der 

Martin-Luthei-Universität Halle-Wittenberg führte zu der ersten großen Forschungsgra

bung auf dem Gebiet der DDR. Die anschließenden Ausgrabungen in Menz, Kr. Burg, 

führten beide Pfleger mit Unterstützung durch das Landesmuseum Halle dann in jahre

langen Sonntagseinsätzen allein durch.

Die Aufarbeitung, Auswertung und Publikation dieser und seiner anderen Funde er

folgte in der „Jahresschrift für mitteldeutsche Vorgeschichte“. Die Auszeichnung mit der
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Leibniz-Medaille der Akademie der Wissenschaften der DDR 1962 war Anerkennung für

seine Leistungen auf wissenschaftlichem Gebiet. — Die von H. Lies in den letzten Jahren

durchgeführte Neuinventarisation der ur- und frühgeschichtlichen Bestände des Kultur

historischen Museums Magdeburg ist ein weiterer Beitrag zur Sicherung und Erschließung

des heimischen Kulturgutes.

Diese Würdigung, die das durch die Liebe zur Heimat geprägte Wirken von II. Lies 

kurz umreißt, ist noch vor dem Druck der Jahresschrift zum Nachruf geworden. Am 

20. November 1981 verstarb der Jubilar unerwartet, nachdem er eine längere Grippe 

überstanden und schon wieder neue Funde aus dem Kulturhistorischen Museum Magde

burg zur Inventarisierung erhalten hatte. Damit schließt sich der Kreis seines von der 

Arbeit für die Erforschung der Ur- und Frühgeschichte des Magdeburger Raumes bestimm

ten Lebens.
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